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Z Crldreinungstage: Dienstag , Donnerstaq Samstag abends. §
3 3 nierate  kokten die 5fpaltige Petitzeile oder deren £
o Raum 50 Pfennige. Reklamen die Zeile Mark 1.-- . §

Redaktion, Druck und Verlag von Hdam flndrde.
öefchäftslokal: Ecke Kain- u. Tanzkausltrahe. Fernfpredier 104
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Lokales.
* Am nächsten Sonntag bringt der Dilettanten-

Verein ein echtes volksstück„Der Bettelheini" zur
Aufführung. Der Inhalt des Stückes ist kurz fol¬
gender: Der Bettel-Heini, ein armer aber charakter¬
voller Bauernbursche, der das Herz auf dem rechten
Fleck hat, wird aus seinem Heimatsort verjagt, weil
er als der Verachtete stch die Reichste und Schönste
des Dorfes erwählt hat. Der Vater der Schönen
wird in eine Spekulation verwickelt. Diese schlägt
fehl und bringt den sonst so reichen Bauer in die
ärgste Not, sodaß er die unwürdigsten Handlungen
begeht, nm seinen Untergang aufzuhalten. (fin
heimlicher Gegner aber hintertreibt seine Absichten;
die letzte Hoffnung ist für ihn nun die Verheiratung
seiner Tochter mit einem reichen Bauernsohn, zu
der die Aermste mit Gewalt getrieben werden soll.
Schon ist der Hochzeitszug auf dem Weg zur Kirche,
da kommt der einst arg Geschmähte zurück, reißt
noch in letzter Stunde die Geliebte an sich und
schlägt alle Widersacher aus dem Felde. — Große
Spannung hält das Publikum in jedem Akte in
Atem, und ein ergreifender Schluß läßt das Stück
mit seinen natürlichen, abwechslungsreichen Stimm¬
ungen und packenden Situationen in harmonischer
Weise ausklingen. Jede Rolle ist äußerst dankbar
und charakteristisch.

* Das Steueramt teilt uns mit, daß vom ersten
Oktober 1920 ab alle Umsatz- und Grund erwerb-
steuersachen an das Finanzamt Bad Homburg ein¬
zureichen sind.

* Kann der Betriebsrat Einsicht in die Ge¬
schäftsbücher fordern? vor dem gesetzlichen Schlich¬
tungsausschuß gelangte vor kurzem eine Klage zur
Verhandlung, durch die der Betriebsrat des bekannten
ZeitungsverlagesA. Scherl G. m b. H., Berlin,
von der Firma die Vorlegung ihrer Bücher ver¬
langte, um eine Nachprüfung in bezng auf die Not¬
wendigkeit der Arbeitszeitverkürzung bezw.Stillegung
einzelner Abteilungen des technischen Betriebes vor¬
nehmen zu können. Dieses Verlangen wurde von
der Firma abgelehnt. In dem am 31. Juli 1920
gefällten Schiedsspruch wurde erklärt, daß die Firma
verpflichtet sei, dem Betriebsrat zur Erfüllung seiner
gesetzlichen Aufgaben die im 8 71 des Betriebsräte¬
gesetzes vorgeschriebenen Nachweisungen zu geben.
Der Antrag, Geschäftsbücher, die nicht unter § 71
fallen, dem Betriebsrat zugänglich zu machen, wurde
abgelehnt. Damit ist zu Recht entschieden, daß die
Vorlage der Handelsbücher nicht verlangt werden
kann, vielmehr lediglich Einsichtnahme in die im
Gesetz ausdrücklich angeführten Urkunden zu gestatten
ist, dies sind: 1. die Lohnbücher(8 71 Abs. 1 des
Betriebsrätegesetzes). 2. Unterlagen zur Durch¬
führung bestehender Tarifverträge(8 71 Abs. 1des
Betriebsrätegesetzes). Die Vorlage solcher Unter¬
lagen kann nicht zu dem Zweck verlangt werden,
daraus Material für noch nicht abgeschlossene Tarif¬
verträge zu bekommen. 3. Betriebsbilanz und Be¬
triebsgewinn- und Verlustrechnung(8 72 des Be¬
triebsrätegesetzes).

* Das preußische Wahlgesetz. Der Entwurf
des preußischen Wahlgesetzes, welches der Landes¬
versammlung zur Beschlußfassung zuging, sieht, wie
dar Reichstagswahlgesetz, das Berhältniswahlver-
fahren vor- Als Wahldivisor wird eine Stimmen¬

zahl von 50000 statt 60000 im Reiche vorgesehen.
Bei Unterstellung einer Wahlbeteiligung von 81,6
Prozent würde sich eine Abgeordnetenzahl von 360
ergeben. Das alte preußische Abgeordnetenhaus
zählte seit 1906 433 Mitglieder. Wie im Reich
soll für die Soldaten während der Zugehörigkeit
zur Wehrmacht die Ausübung des Wahlrechts ruhen.
Im Reiche bestimmt der Reichspräsident den Tag
der Hauptwahl. Nach dem preußischen Entwurf
wird der Wahltag vom Staatsministerium im Ein¬
verständnis mit dem Aeltestenrat der Landesver¬
sammlung festgesetzt- Mit Rücksicht auf die noch
ausstehenden Abstimmungen in einigen Landesteilen,
kann das Staatsministerium für diese einen beson¬
deren Wahltag bestimmen.

* Die Kartoffeloersorgung im Obertaunus¬
kreise. Eine letzte Versammlung zur Regelung der
Versorgung der Minderbemittelten mit Kartoffeln
wurde am Mittwoch abend im Landratsamtet.t Bad
Homburg abgehalten, nachdem die seit Juli reichlich
geführten Verhandlungen zu keinem praktischen Er¬
gebnis geführt haben. Der Preis der Vertrags¬
kartoffeln mit 31.50 Mark pro Zentner kann nach
Mitteilung der Reichskartoffelftelle nicht mehr ge¬
ändert werden, er bleibt auch im Obertaunuskreis
bestehen. Zweck der Verhandlung war, von der
Kreisbauernschaft das Einverständnis zu dem Vor¬
schläge des Oberprästdenten zu erlangen, daß pro
Morgen 10 Zentner Kartoffeln zum Preise von 20
Mark pro Zentner abgegeben werden sollen. Unter
Hinweis auf den Ernst der Lage legten Landrat
v. Marx, Oberbürgermeister Füller(Oberursel) und
die Gewerkschaftsvertreter den Landwirten dringend
ans Herz, dieses kleine Opfer zu bringen, damit
auch weiterhin im Obertaunuskreise Ruhe und Ord-
nung gewahrt blieben. Nach einer Sonderberalung
erklärten die anwesenden Landwirte, dem Vorschläge
nicht sofort zustimmen zu können, nach Abhaltung
von Versammlungen am Mittwoch abend seitens
aller Ortsbauernschaften das Ergebnis aber bis
Donnerstag mittag dem Landratsamte mitzuteilen.
Es besteht begründete Aussicht, daß der Forderung
zugestimmt wird. In Frage kämen im Obertaunus¬
kreise über 13000 Zentner der billigen Kartoffeln,
womit sich natürlich nur eine Teilversorgung der
Minderbemittelten ermöglichen läßt.

* „Wirtschafts- und Steuerausschuß". Die
Mitglieder des vorläufigenMirtschasisrats,Deckmann,
Bernhard Jansen, Dr. Thyssen, Prof. Krüger und
Fürstenberg, haben beabsichtigt, mit Rücksicht auf
die fortschreitende Zerrüttung der deutschen Währung,
der systemlosen und preissteigernden Papierwirtschaft
des Reiches und mit Rücksicht auf das unbefriedigende
Ergebnis der Kriegssteuergesetzgebung, einen Wäh-
rungs- und Steuerausschuß einzusetzen. Seine Auf.
gäbe soll darin bestehen, eine Vereinfachung der
Steuereinziehung und eine Reform der Steuergesetz¬
gebung herbeizuführen, sowie eine vollständige Deckung
der ordentlichen Ausgaben des Reiches ohne Inan¬
spruchnahme der Notenpresse zu erreichen. Ferner
soll er die Sicherung der Kaufkraft des Geldes im
Auslande durch geeignete wirtschaftliche Maßnahmen
Herstellen und Maßnahmen vorschlagen, die geeignet
sind, die Bewertung des deutschen Geldes im Aus¬
lands zu bessern und zu befestigen.

* Die Nassauische Kriegsversicherung. Die bei
Kriegsausbruch ins Leben gerufene Naffauische Kriegs.

Versicherung aus Gegenseitigkeit hat mit demFriedens-
schluß ihr Ende erreicht, sodaß nunmehr die Abrech¬
nung beginnen kann. Von den Einrichtungen dieser
Kriegsversicherung wurde reger Gebrauch gemacht.
Vielfach versickerten sogar die Gemeinden, Fabriken,
Behörden ihre sämtlichen ins Feld gerückten Ge¬
meinde-Angehörigen, Beamten usw. Im ganzen
wurden gelöst 112966 Anteilscheine mit einer Ein¬
zahlung von 1129650 Mark. Die Zahl der ver¬
sicherten Personen läßt sich, da die Scheine nicht von
einer zentralen Stelle ausgestellt wurden, sondern
bei allen Kassen der Naffauischen Landesbank und
Sparkaffe, bei den Bürgermeistern und einigen pri-
vaten Kaffen direkt gelöst werden konnten, nur schwer
feststellen. Zudem wurden für ein und denselben
Kriegsteilnehmer oft bei verschiedenen Stellen Scheine
gelöst. Viele Kriegsteilnehmer wurden überhaupt
nicht durch Scheine, sondern mittels Listen, Gesamt-
Versicherung durch die Gemeinden, versichert.
Schätzungsweise beträgt die Zahl der versicherten
Personen etwa 50—54000. Die Zahl der bis Ende
1919 als tot angemeldeten Versicherten beträgt 7536.
Die Zahl der durch Tod fälligen und bis Ende 1919
für gültig anerkannten Anteilscheine beläuft stch aus
16 530. Der Betrag der fälligen Kassenleistung wird
einschließlich des Zuschuffes von 26 Mark für jeden
durch Tod fälligen Anteilschein, den der Bezirks¬
verband gewährt, auf ungefähr 100 Mark für den
ganzen Anteilschein geschätzt werden. Um den An¬
gehörigen von gefallenen und versicherten Kriegs¬
teilnehmern bei einer Notlage entgegen zu kommen,
sind bisher Vorschußzahlungen in einer Höhe von
265650 Mark gewährt worden.

Die unter den Viehbeständen der Landwirte
Ph. Friedr . Weidmann, Heinrich Jos. Müller Ww.
und Georg Weinig ausgebrochene Maul-und Klauen¬
seuche ist erloschen. Die über die fraglichen Gehöfte
verhängte Sperre wird deshalb aufgehoben.

Cronberg, den4. Oktober 1920.
Die Polizeiverwaltung. Schwinn.

Am Freitag
den 8. ds. Mts . werden von vormittags8 Uhr ab
im Lebensmittelbüro die neuen

ZBrotlcarten
ausgegeben.

Schluß der Ausgabe um 5 Uhr.

Freihändiger Lebensmittelverkauf.
In den Metzgereien von Dauber, Gaus, Gottschalk
und Hirschmann

Fleischkonserven mit Zusatz von Bohnen und
Kartoffeln, per Dose 750 Gramm Nettogewicht
Jt  7 —

Ferd. Diehl und Konsumverein
Margarine per Pfd. M. 11—

Louis Stein, Eichenstraße
Marmelade per Pfd. M. 3.70,
Kunsthonig per Pfd. M. 7.20.
Cronberg, den 6. Oktober 1920.

Das Lebensmittelamt. I . A.: Zubrod.
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Sonntag, den 10. Oktober 1920
findet die

Bustragung»«Orfsmeiiferfchaffen
in sämtlichen leichtathletischen MettKampien statt.

- Keihenfolge:
7.30 Uhrr Mannschaftsfahren,
7.50 Uhr: Einer-Straßenfahren über 10 Km. des Radfahrer

Vereins „Viktoria" außer Konkurrenz.
Beginn der Wettkämpfe: punkt 8 Uhr am Frankfurter Hof,

Wettgehen und sämtliche Läufe auf der Hainstraße;
anschließend: Austragung der leichtathletischen Uebungen auf

dem Turnplätze des r̂ .-T>-v . (E. v .)
Nachmittags2 Uhr finden die Faustball-Wettspiele auf dem

Golfplätze statt.
Abends8 Uhr:

IPreisverteil -u-rig , Tanz
im  Frankfurter Hof.

Znktinf t!
Eharakter, Eheleben, Reichtum,!
Glück wird nach Astrologie.
(Sterndeutung) berechnet. Nur
Geburtsdatum und Schrift ein-
>senden. Viele Dankschreiben
aufzuweisen.

Scbaab,  Hannover,]
Ulanenstraße 3.

Junges Buhn,
filbergrau, seit Samstag ent¬
laufen. Wiederbringer erhält
gute Belohnung bei
Karl Hermann» Eichenstr. 36.  f

Ordtl. Mädchen JX
zum 15. Okt. oder 1. Novebr^
_ Katharinenstr. 12.Monatsfrau
sucht Stelle von 9—12 Uhr.

Näh. Geschäftsstelle.
Monats -1

kür die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herzlichsten Dank

fritz Küchler und fraa 61s»
geb. Kunz.

Cronberg im Taunus, im Oktober 1920.

nimmt

stelle

kür die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herzlichen Dank

• Helene Kunz.
6 rnst Pohls.

Cronbergi. Ts. Niederhöchstadti. Ts.
Im Oktober 1920.

Eintritt : 1 Mark. Der geschästsführende Ausschuß.

Zu verkaufen:
mtiss  lackiertes Kinderbett, Maschlavor, Sit),
und Liegewagen oder Umtausch gegen Sportwagen

Näheres in der Geschäftsstelle.

T Weißkraut, Rotkraut und Gelberüben
\JL]  werden Samstag früh von8 Uhr

ab verkauft.
Bestellungen auf MnterKraut und Karotten

werden angenommen.Sottfchalfe-Korbach
Tel . 96 _ Hainstr . 1.

Irisch eingetroffen!
SchettNsch, kopflos 4.50
Seelachs , kopflos 4 —

6g yertenllem.

Weifpwäüt-Sinfchneiden
besorgt_ Georg Ochs , Schulhaus

"amen-Wintermantel Gr . 42 , schwz. Damenmantel

an, vorm. 2 Stunden.
Näher. Geschäftsstelle.

!WW
Krosse Auswahl auch in seinen

Sachen,
zu neu kalkulierten,

billigen Preisen.
JMuster$u Diensten.
Klebstoff vorhanden,

ferner : ^ iscbllnoleum,
Wachs- uXedertuehe,

Bantglaspapier,
Ia.fussbodenlachfarben

ff. Bohnerwachs, Lincrusta.
----- Ringfreie =
Sapetenindustrie
Kupsch &Co., G.m.b. H.

Frankfurt a . M.
Hltcgasŝ ^ ô 7̂ ^ 9^

Hrbeiter-Gesangverein Liederkranz
Freitag, abends8»/» Uhr ©esangstunde , anschließend

Besprechung. Pünktliches Erscheinen erwünscht.
Tie r Voratem .d.

Taunusclub und Verschönerungsverein.
Donnerstag, den 7. ds. Mts, Vz9 Uhr abends

Versammlung
im Gasthaus zum Adler.
Tagesordnung:  1 . Wahl eines Vertreters zur Haupt¬

versammlung des Gesamt-Taunusclubs in Niederselters
am 17. ds Mts. 2. Sonstige Vereinsangelegenheiten
(Werbearbeit, Bänke etc .)

Der Vorstand.

I

D Gr . 44 , H.-Ulster, blau . D .-Kostüm, Fnedensw .,
Ar beitsschuhe Gr .41 zu verkaufen. Eichenstr. 8.

IMwurz
Wilhv Borsch.
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zu verkaufen.
-8tsE yun - ,o :L

Dm -Zimmcr-aiobnung
von Lhepaar in gutem yaule gesucht . ^

Näherer 6elchäf1slte!le.

" werde ich gesund
uwieder lebensfroh

IDiarcti

IlBeffeBetten
sehr preiswert I

Matratzen, Deckbetten,
Kissen, Federn, Daunen,
la. BettcöperM 33 - u.48 .-
Bettstellen , Kinderbetten

Steppdecken.
S|*Bettcn* US  Buchdal

Frankfurt am Main
Gr. Cfchenheimerstraße 10.

für Saut - und Geschlechtskrankheiten
Unterleibs  ( Frauen ) leiden

Frankfurt a . M ., Göthestr. 20 {S
Schmerzlose Behandlung der Gtnorrhoe nach dem neuen Phorosan-
Verfahren, heilung — ohne Berufsslöi ung — in kürzester Zeit

möglich. Syfhilisbehandeung, Blutuntersuchungen,
— Behandlung sämtlicher hauterkranhungen.  —

■ — Aerztl . Leitung : Dr . m ^d . Mähler •■=
Getrennte Wartezimmer

Sprechstunden: Werktags lt —6 Uhr, — Dienstags keine
Sprechstunde. Sonntags 10 —1 Uhr.

Grösste Auswahl ! Billigste Preise I
Glasierte Wandplatten , Bodenplatten

einfarbig und schöne bunte Muster
Stallplatten, Tonrohre

Weisse glasierte Spülsteine
Emil Köblg, Wiesbaden,

Verlegen durch geübte Plattenleger
Prompte , zuverlässig . Lieferung auch der kleinsten Mengen

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer

Zum Hbputzen,
Hbmben und Wachsen
I von Parkettboden
>empfiehlt sich bei mäßig. Lohn!
Georg Mertz , Eichenstr.^

Schreiner und Parkettleger.

Nur zu haben im Delikatessengeschäft vonl IllferCltS .
■p.  cL o. m , Cronberg. für alle  Zeitungen|

Älleinverkaufsstelle für Cronberg und Umgebung.
emptlehlF vermittelt die 6erdiaftsltelle|StangenoiegeuacRA.Andreei dteies Biâs.

SPS ohpttüiiiiiiiiitpilps bod0oiMmtpy| .
Mündelslehe

unter Garantie des Obertaunuskreises
Telephon Nr. 353 • Po Itidickkouto Nr. 5795 • Reldisbank Siro k*nt»
Hnnahme von Spareinlagen gegen3x/a°/o und4°/o Zinien

3C* bei täglicher Verzinkung. -M,
Koitenloie Hbgabe von Beimiparbüdiien bei einer

mindetteinlage van 3.- Mark.
Hnnahmeifelle bei Berrn beinrich bobmann, Cronberg
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